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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe

ist Teil der Filmkultur. Die Herausgabe

von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken

20 000.- oder mehr unterstützt.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
soll noch mehr gelesen, gekauft, abonniert

und verbreitet werden. Jede neue
Leserin, jeder neue Abonnent stärkt
unsere Unabhängigkeit und verhilft
Ihnen zu einem möglichst noch
attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und Ihre
Ideen, Ihre konkreten und verrückten

Vorschläge, Ihre freie Kapazität, Energie,

Lust und Ihr Engagement für
Bereiche wie: Marketing, Sponsorsuche,
Werbeaktionen, Verkauf und Vertrieb,
Administration, Festivalpräsenz,
Vertretung vor Ort...

Jeden Beitrag prüfen wir gerne
und versuchen, ihn mit Ihrer Hilfe
nutzbringend umzusetzen.

Filmbulletin dankt Ihnen im
Namen einer lebendigen Filmkultur für
Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.
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In eigener Sache

Oberer - das Wort verdient es,
im Wortschatz reaktiviert und im
Sprachgebrauch gepflegt zu werden.
Arnold Kübler, von 1941 bis 1957

Redaktor der Monatszeitschrift «Du»,
bezeichnete sich selbst liebend gern
als Oberer - denn was tut einer, der über
Kultur und Kunst publiziert, mit
geziemender Bescheidenheit schon
anderes als: überen.

Die Reihenfolge könnte lauten:

Ereignis ereigne dich. Berichtet über
das Ereignis. Die Tatsachen werden zur
Legende. Druckt die Legende. Filmt die

Legende. Druckt was über die Legenden,

die im Laufe von mehr als hundert
Jahren Kino gefilmt worden sind -
wenn eine Auswahl davon wiederein-
mal irgendwo öffentlich gezeigt wird,
wie jetzt in der Retrospektive «Newsfront»

am 57. Internationalen
Filmfestival Locarno.

Dass Kino-Legenden weiterhin zu
sehen bleiben, darum kümmern sich

primär die Kinematheken dieser Welt.
So auch unsere, die Cinémathèque suisse

in Lausanne.

Hier könnte die Reihenfolge
lauten: gesammelt, gesichtet,
gesichert, wiederaufgeführt. Worüber -
Stichwort für Stichwort - ausführlich
berichtet werden kann - sofern die

Kultur ihren Stellenwert nicht verlieren

soll, sogar: berichtet werden muss.

Ja und: wenn sie nicht gestorben sind,
überen die Oberer fröhlich weiter.

Walt R. Vian

KURZBELICHTET

Jeanne Moreau

in LE JOURNAL D'UNE FEMME DE CHAMBRE

Regie: Luis Bunuel

Hommages

Jeanne Moreau
Als Réédition zeigt das Filmpodium

Zürich ab 16. August bis Ende
September LE JOURNAL D'UNE FEMME
de chambre von Luis Bunuel. Jeanne
Moreau spielt die Kammerzofe Céles-

tine in dieser Chronik eines Aufstiegs.
Das Filmpodium nutzt mit einer kleinen

Reihe von Filmen - unter anderen

etwa Jules et Jim und la mariée
était en noir von François Truffaut,
viva maria von Louis Malle oder
moderato cantabile von Peter Brook -
die Gelegenheit zu einer Hommage an
diese wunderbare Schauspielerin. Mit
l'adolescente wird auch eine Regiearbeit

von Moreau gezeigt.
Filmpodium Zürich, Nüschelerstrasse 11,

8001 Zürich, www.filmpodium.ch

Schweizer Dialektfilme
Unter dem Titel «Bünzli, Wii-

bervolk und Glünggisieche» zeigt das
Xenix in Zürich noch bis Ende August
eine Reihe von "vergessenen" Schweizer

Dialektfilmen aus der Zeit vor Ende

des Zweiten Weltkriegs. Es sind
alles ehemalige Nitratfilme, die dank der

Unterstützung durch Memoriav von
der Cinémathèque suisse aufwendig
auf Safetyfilm umkopiert worden sind.
Hans Trommers und Valerien Schmidelys
poetisches Meisterwerk romeo und
julia auf dem dorfe wird Open air
(7. 8.) gezeigt. Mit matuareise (25.-
27.7.), DER DOPPELTE MATTHIAS UND
SEINE TÖCHTER (ig.-22.8.) Und STEI-
bruch (26.-29.8.) werden gleich drei
Filme von Siqfrit Steiner zu sehen sein.
Nicht verpassen sollte man menschen,
DIE VORÜBERZIEHEN VOTlMaxHauf-
ler (15.-18.8.) - ein melancholisch-poetisches

Meisterwerk über Fahrende und
Sesshafte. Mit bider der flieger
von Leonard Steckel (1.-3.8.) kommt das
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